
Geleitwort

Die absolute un erlösende ahe (sottes in dem und «dogmatischen» (hristus. Obendrein mußte
Menschen Jesus das fundamentale un 1D11SC ine Auswahl getrofien werden. Iso kommt in
ursprüngliche Offenbarungsthema ist innerhalb einem ersten Artikel (Y.Congar) die Junktionale
des A4uDens 1U  Z schon se1it Jahrhunderten egen- Offenbarung ZuUuUrFr Sprache DIie Gottesoflenbarung
stand ununterbrochener Besinnung. Jede e1it tritt wıird in einem Heilsgeschehen un hüb e ein eils-
diesem Mysterium m1t vorgegebenen Vorstellun- geschehen vollzogen, indem Gott u1ls 1n seinem
gCn und Tendenzen gegenüber, die der jeweiligen andelnden Auftreten zugunsten der Menschen
geistigen (und uch sozlal-ökonomischen) Um- erkennen läßt, WeTI eigentlic ist. In einem 7we1-
welt, in welcher die Menschheit gerade lebt, eigen ten Artikel (P Bourke) wıird ine Übersicht ber
s1nd. Daraus ergeben sich HCN un! andere Be- die Problematik gegeben, die ULC Bultmann
leuchtungen des einen Christusmysteriums, w1e ufgeworfen wird. Dies es bringt u1ls der
WIr dies schon in der Heiligen chrift selbst der rage nach der konsequenten ejahung des tAt-
unterschiedlichen und Weise sehen, in der sich sächlichen wahrhaften Menschse1ins Jesu: ZUT

die Christen der JjJüdisch-palästinensischen Umwelt rage nach der «Kenos1s» Schoonenberg) un
und die Christen AUS der hellenistischen Welt die- schließlich ZU Grundproblem der Auferstehung
SCM Mysterium nähern; 4SsSelbe Christusmyste- un der rlösung (J Gonzälez Ru17z).

In mehr bibliographisch Ootrlentierten Übersich-1um rfährt Iso damıit jeweils einen verschiedenen
Ausdruck ten werden och wel andere christologische I he-

Da 11U 1SCIC e1lit UT ine besondere Emp- 111C  - aufgeworIen: das menschliche Bewußtseins-
fänglichkeit für existentielles Denken charakterisiert en des Christus Jesus (E. Gutwenger un die
1st und damit uch für die historische Dimension Beziehung des verherrlichten ( hristus ZuUfr. Welt
des menschlichen Dase1ins, sehen WIr, daß 1n den Riedlinger und Rousseau).
heutigen Darstellungen des Christusmyster1iums Es ist uns klar, daß mi1it dieser Übersicht das
gegenüber den äalteren Handbüchern der Christo- eigentliche «Christusproblem», WI1€e VOLI allem
logie VOI allem se1t dem zweılten Weltkrieg ine in den etzten Jahren aufgeworfen wurde, nıcht
bemerkenswerte Akzentverschiebung stattgefun- völlig aufgerolit ist; aber zugleich meinen WIr, daß
den hat. erst VOLIL dem Hintergrund dieser «spekulativen»

Von diesen Akzentverschiebungen will diese Information das breite Leserpublikum VO «Con-
Nummer VO «Concililum» ine [ /bersicht geben cil1lum» wenigstens einigermaßen 1in die TODIleme

eingeführt werden kann, die 1n diesen agenS1e 111 den heutigen an der inge in der O-
ischen ogmati einigermaben umre1iben, ohne die rage aufgestanden sind: Wer ist Jesus VO:  ;

daß der Versuch untfe:  men wWird, direkt die Nazareth
B HILLEB(eigentliche Hermeneutik anzugehen 1m Zusam-

menhang mit dem «historischen», «biblischen » WeLLDE MS
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